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Berlin , 18. Juni. Im  Reichsschatzamt ^wurde heute die Beratung mit Mitgliedern allerFraktionen des Reichstags über eine anderweitigeRegelung der Veteranenfürsorge  und über die
Beschaffung der dazu erforderlichen Deckungsmittelfortgesetzt und zum vorläufigen Beschluß gebracht. !lieber das Ergebnis werden die beteiligten Behörden 'in weitere Erörterungen treten.

Berlin , 18. Juni . Der preußische Landwirt¬schaftsministerv. Arnim und der Minister desInnern v. Moltke haben die nachgesuchte Entlassungaus ihren Aemtern unter Verleihung der königlichenKrone zum Roten Adlerorden 1. Klasse erhalten.Der Oberpräsident der Rheinprovinz Frhr. v. Schor-lemer wurde zum Landwirtschaftsminister undder Oberpräsident der Provinz Schlesienv. Dall¬witz wurde zum Minister des Innern ernannt.
Karlsruhe , 18. Juni . In der heutigenSitzung der Ersten Kammer bedauerte Frhr.v. Stotzingen namens der katholischen Mitgliederdes Hauses die ungewollten Folgen der Enzyklika.Prälat Schnitthenner als Vertreter der evange¬

lischen Landeskirche erklärte, noch nie sei ein schärferesund verletzenderes Urteil über die Reformation ge¬fällt worden, wie in dieser Enzyklika. Staatsministerv. Dusch schloß sich der Erklärung des Reichs¬kanzlers im Abgeordnetenhause an. Zu einer be¬
sonderen Kundgebung habe die badische Regierungkeinen Anlaß.

Stettin , 18. Juni . Der bekannte MünchnerRennfahrer Thaddäus Robl , der sich seit einigerZeit der Aviatik gewidmet hatte, machte heute abendeinen Aufstieg mit seinem Farman-Zweidecker, der
zunächst sehr gut gelang. Nachdem er einen großenKreis beschrieben hatte, stürzte der Apparat auseiner Höhe von 50 Metern zu Boden . Imgleichen Moment explodierte der Motor undzerstörte den Apparat . Robl wurde leblos
hervorgezogen.

München , 18. Juni . Die bürgerlichen Kol¬legien bewilligten für die durch das Hochwasserin Bayern Geschädigten 30 000 Mk.
Berlin , 15. Juni . Eine Heiratsschwindler-

Epidemie scheint augenblicklich in Berlin zu herrschen,da fast kein Tag vergeht, an welchem nicht min¬
destens ein Vertreter dieser Verbrecherkategorie vonden Strafrichtern unschädlich gemacht wird. Gegenein besonders gemeingefährliches Exemplar dieserLeute, den „Dektiv" Gustav Kobitz, verhandelte neu¬lich die 4. Strafkammer des LandgerichtsI. DerMgeklagte, der nach seiner Behauptung Inhabereines Detektiv- und Auskunftsbureausist, erließ in
mehreren Zeitungen Heiratsannoncen, in welchem er
sich als wohlsituierter Kaufmann ausgab, der sichnach einem „glücklichen Heim" sehne. Auf dieseInserate meldeten sich gleich einige Dutzende von
heiratslustigen ältlichen und alten Jungfrauen, von
denen dann einige von dem Angeklagten zur „engerenWahl gestellt wurden. Mit einer kaum begreiflichen
Vertrauensseligkeit opferten die heiratswütigen Damendem Schwindler ihre Ersparnisse. Eine der Herein¬
gefallenen bekam es fertig, dem Angeklagten nachund nach ca. 20 000 ^ zu opfern. Der „Schreinach dem Manne" hatte auch für die übrigen Mäd¬
chen sehr unangenehme Folgen, da sie ihre mühsam
gemachten Ersparnisse bis auf den letzten Pfenniglos wurden. Zur Anklage standen ferner noch meh¬rere Fälle von Kautionsschwindeleien. Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu 4 Jahren Zuchthaus,
1050 ^ Geldstrafe event. noch 105 Tage Zuchthauszusätzlich und 5 Jahren Ehrverlust.

Bruchsal,  18 . Juni . Gestern nachmittag3 Uhr
verunglückte hier ein großes Automobil  von Pforz¬heim. In diesem saßen der Direktor eines Pforz-
heimer Finanz- und Hypotheken-Jnstituts, der Bürger¬meister von Heiligenberg, ein dritter Herr, und eine

Schauspielerin von Breiten nebst dem Chauffeur.Das Automobil wurde infolge eines Pneumatik¬defektes vollständig zertrümmert. Zwei Personenmußten ins Spital nach Breiten gebracht werden,zwei andere sind nur leicht verletzt.
Karlsruhe , 16. Juni . Ein nettes Ergebnishatte die Submission für die Herstellung der Geh¬wege beim Doppelschulhausin der Südendstraße.Das Höchstangebot betrug 7838 Mk., die beiden

niedrigsten stellten sich auf 4274 Mk., somit ist eine
Differenz von über 3500 Mk. vorhanden.

Schlettstadt , 18. Juni . Gestern nachmittagist der Hauptrheindamm , ungefähr 3 Kilometeroberhalb Diebolsheim , in einer Breite von 25bis 30 w durch das Hochwasser zerrissen worden.Das Wasser strömt mit furchtbarer Gewalt durchdiese Bresche und überflutet das Gelände, sowiedie Gemeinden Schönau, Diebolsheim und Briesen-heim. Es wird fieberhaft gearbeitet an der Er¬richtung ejnes Dammes von 40 m, um das Wasserwieder in den Strom einzuleiten. Pioniere ausStraßburg und Soldaten der Maschinengewehr¬abteilung aus Schlettstadt sind an Ort und Stelleund unterstützen die Bewohner bei den Dammbauten.
In Schwabstedt bei Friedrichstadt brach gestern

vormittag Großfeuer aus, das bis zum Nachmittag17 Häuser , darunter auch die Schule und dieSparkasse, einäscherte.
Versailles , 19. Juni , lieber einen Eisen¬

bahnzusammenstoß in Villepreux wird gemeldet:Der Personenzug 467 von Paris nach Dreux hatteauf der Station Villepreux zur Ausbesserung eines
Maschinendefektes angehatten. Infolge des langenAufenthaltes verloren die Reisenden die Geduld und
verließen teilweise den Zug. Nach6 Uhr kam dannder Expreßzug, dessen Führer das Haltesignal nichtbeachtet hatte und den haltenden Personenzug zu späterblickte. Der Zusammenstoß war schrecklich. DieMaschine, der Tender und 3 Waggons, darunterder Speisewagen, schoben sich in die 5 HinterenWagen des Zuges 467. Die Lokomotive stürzte umund setzte die Wagen in Brand. 10 Wagen wurdenein Raub der Flammen. Der Maschinist des ge¬
troffenen Zuges wurde plötzlich irrsinnig. Bis 11' /sUhr abends war es noch nicht gelungen, den Brandzu löschen, da kein Wasser vorhanden war. Heutevormittag wurden 18 Tote und 25 Verletzte ge¬borgen. Weitere Verunglückte befinden sich nochunter den Trümmern. Die Feststellung der Per¬
sönlichkeiten ist teilweise unmöglich, da manche Körpervollkommen verkohlt sind.

Paris , 20. Juni . Der Stationsbeamte Patyvon Villepreux war unter den ersten Löschmännern,die vor 15 Jahren in den brennenden Wohllätig-keitsbazar in der Rue Saint Goujon in Paris ein¬drangen. Er meint aber, so gräßlich die damaligenEindrücke auch waren, die vom Samstag über¬
stiegen in ihren Einzelheiten alles, was die Phantasiesich vorstellen könne. Er habe 7 Personen, die
furchtbar verstümmelt wurden, unter den Trümmern
hervorgezogen. Ein Kind von 4 Jahren sei in seinenArmen gestorben. Einem 30 jährigen Mann tratdas Gehirn aus dem zertrümmertem Schädel. EinArm einer 25jährigen Frau war durch die Wagen¬türe vom Rumpfe getrennt worden und lag derVerletzten, die herzzerreißend jammerte, zu Füßen.Alle Verwundeten lechzten nach Wasser.

Aus Orsova in Ungarn werden über die Hoch¬
wasserkatastrophefolgende Einzelheiten gemeldet:D>er Csernafluß trat nach einem mächtigen Wolken¬bruch am 14. früh 2ff- Uhr aus den Ufern, wodurchdie ganze Gegend in einer Höhe von zwei Metern
überschwemmt wurde. Die Bewohner mußten aufden Dächern Rettung suchen. Das Hochwasser be¬
schädigte die Bahnbrücken, drang in den JablonikaerTunnel ein, den es mit Holz- und Felsenstücken ganz
verstopfte und warf sämtliche Telegraphen- und Tele¬

phonstangen um. Der Donaustrom wächst fort¬während und trägt auch Menschen- und Tierleichenmit sich. Man nimmt an, daß die Ortschaften Donljaund Ljukova ganz vernichtet sind. Ganze Dörferbilden nur noch Trümmerhaufen. Einige sind voll¬ständig verschwunden. Der Schaden wird auf
mehrere Millionen Kronen geschätzt. Mehr als 350Tote sind im Moldovaer Bezirk zu verzeichnen. DerBewohner bemächtigte sich eine furchtbare Panik.Sie verweigern jede Hilfe, da jeder auf seine Rettungbedacht ist. Das Elend ist unbeschreiblich groß.

New -Uork,  20 . Juni . Gestern früh wütetehier eine halbe Stunde lang ein furchtbarer Cyklon.Durch Blitzschläge und durch Ertrinken kamen dabeizehn Menschen ums Leben. Viele Personen wurdenverwundet.
Württemberg.

Stuttgart,  18 . Juni . Die Erste Kammerhat die Weiterberatung des Entwurfs für die Er¬
richtung einer Landwirtschaftskammer  abgelehnt.Damit ist der ganze Entwurf gescheitert.

Zum Submissionswssen  geht dem „Staats¬anzeiger" aus gewerblichen Kreisen folgende Zuschriftzu: Während man meinen sollte, die Schaffungeines einheitlichen deutschen Reichs hätte die frühere
gegenseitige Abschließung der einzelstaatlichen kleinen
Wirtschaftsgebiete beseitigt und es werde sich derGedanke der Ausgestaltung des Reichs zu einemeinheitlichen Wirtschaftsgebilv in immer weiterem
Umfange in die Wirklichkeit umsetzen, machen sichseit einigen Jahren wieder Bestrebungen bemerkbar,
welche auf die Errichtung neuer Schranken zwischenden einzelnen Bundesstaaten abzielen. In dieser
Richtung bewegen sich namentlich auch gewisse Vor¬schriften über die Vergebung staatlicher Arbeiten und
Lieferungen im KönigreichBayern  und im Groß¬
herzogtum Baden.  So verlangen die bayerischenBestimmungen, daß, soweit eine Wahl unter ver¬
schiedenen Bewerbern stattfinde, im Fall annäherndgleichwertigen Angebots der inländische Bewerbervor dem ausländischen, unter den inländischen Be¬werbern der einheimische und unter den einheimischenderjenige den Vorzug genießen solle, welcher amOrte der Leistung oder in dessen Nähe seine gewerb¬
liche Niederlassung habe und daß zur Vergebung an
ausländische Bewerber die ministerielle Genehmigungerforderlich sei. In Baden aber ist bestimmt, daßim Falle annähernd gleichwertiger Angebote derbadische Bewerber den Vorzug vor dem außer¬badischen, der badische Produzent den Vorzug vor
demjenigen badischen Bewerber erhalte, dessen Angebotsich auf Waren nichtbadischen Ursprungs beziehe.Zur Verdingung von Leistungen und Lieferungen an
nichtdeutsche und unter Umständen auch an nicht¬
badische deutsche Bewerber sei ministerielle Geneh¬migung erforderlich. Es ist nicht verwunderlich, daßdie mit der Ausführung dieser Vorschriften betrauten
Behörden der Absicht dieser Bestimmungen durch
eine weitgehende Ausschließnng aller nicht der engerenHeimat ungehörigen Konkurrenten glauben gerechtwerden zu müssen. Tatsächlich kann es württem-
bergischen Industriellen und Gewerbetreibenden in
Bayern und in Baden nur selten noch gelingen, beider Vergebung von Arbeiten und Lieferungen anStaats - oder Gemeindebehörden mit den Ein¬
heimischen in einen erfolgreichen Wettbewerb einzu¬treten. Die württembergischen  Vorschriften überdie Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für
öffentliche Verwaltungen kennen eine Bestimmung,welche dem Württemberger eine vorzugsweise Be¬rücksichtigung einräumen würde, nicht. Wenn beidieser Sachlage Industrie und Gewerbe in Würt¬
temberg an Staat und Gemeinde mit der nachdrück¬lichen Forderung herantreten, bei Vergebungen fürden inländischen Bedarf aus den genannten Vor¬schriften unserer Nachbarstaaten zu Gunsten des ein¬
heimischen Gewerbes entsprechende Nutzanwendung



zu ziehen , so wird dies allgemein nur als ein Akt
ausgleichender Gerechtigkeit erscheinen können.

Vom Gustav - Adolf - Fest in Ebingen am
14 . /15 . Juni 1910 . Nach Ebingen , der gewerbe¬
reichen Stadt im oberen Schmiechatal , war der
württembergische Gustav - Adolf - Verein eingeladen
worden , dort sein 67 . Jahresfest zu feiern . Von
der Schönheit dieses Albtales und der felsengekrönten
Berge , in die die Feststadt eingebettet liegt , war
leider fast nichts zu sehen . Regen , nichts als Regen
war die Signatur der Festtage ; um so gemütlicher,
meinte am Familienabend der Ebinger Stadtpfarrer
Baur in seiner Begrüßungsansprache , könne man unter
dem trockenen Dache zusammensitzen . Und schön war 's
doch. Zwar die Fahnen und anderer Häuserschmuck
ward vom Wetter bös zerzaust , aber die Ebinger,
die zum ersten Mal den Gustav - Adolf - Verein in
ihren Mauern beherbergten , zeigten es mit der Tat,
daß sie die Ehre dieses Besuches zu schätzen wußten.
Ein schönes Festangebinde von insgesamt 21300 Mk.
zeugte von der Liebe zu den Brüdern in der Zer¬
streuung . Mit mancherlei Ansprachen wurden die
Summen übergeben , einzigartig wohl von der Ge¬
meinde Tailfingen , die ihre Gabe , als Futter in ein
Trikothemd eingenäht , mit hübschen Versen durch
2 Buben überreichen ließ , um zugleich zu zeigen,
was in diesem aufstrebenden Marktflecken fabriziert
wird . Die Einnahmen des Jahres 1909 hatten
154550 Mk . betragen , dazu noch ein Vermächtnis
von 28 000 Mk . zum Grundstock des Vereins . 49
württembergische Gemeinden waren zu unterstützen,
2 weniger als im Vorjahre , da Wört und Sprait-
bach dank der Hilfe des Vereins nun auf eigene
Füße gestellt sind. Auch von den unterstützten
württembergischen Gemeinden sind 19 schuldenfrei,
doch brauchen sie die Vereinshilfe noch weiter . Der
Schuldenstand der übrigen 30 Gemeinden ist um
50 000 M . niedriger als fernd , was nicht bloß der
erhaltenen Vereinsunterstützung , sondern auch eigener
Anstrengung dieser Diasporagemeinden zu verdanken
ist. Die Umlagen der unterstützten Gemeinden be¬
wegen sich zwischen 5 und 34 °/° der Staatssteuer.
Neue Lasten entstehen dadurch , daß in manchen der
unterstützten Orte , so in Weilderstadt , Großdeinbach,
Pflaumloch einstens zu sparsam gebaut wurde , so
daß jetzt die noch gar nicht alten Pfarrhäuser bezw.
Kirchen bereits baufällig sind, und große Repara¬
turen bezw . Neubauten nötig werden . Die große
württembergische Liebesgabe im Betrag von 3350
Mk . 76 Pfg . erhielt Pflaumloch , dessen 1862 erbautes
Kirchlein in Gefahr ist, baupolizeilich gesperrt zu
werden . Daß auch die ausländische Diaspora , ins¬
besondere aus dem Festangebinde reichliche Unter¬
stützung davonlrug , ist selbstverständlich . Interessant
war es zu hören , wie die anwesenden Vertreter der
Diaspora die Beziehungen ihrer Gemeinden gerade
zu Württemberg darlegten . Da ists in Brünn die
Prinzessin Else von Schaumburg -Lippe , die Tochter
der Herzogin Wera , die sich der dortigen Evange¬
lischen besonders annimmt , da sind's württembergische
Stundenleute , die in das katholische Hohenzollern
das Evangelium mit herembringen . In dem nahen
hohenzollerischen Dorfe Straßberg wurde auch, als
Abschluß des Festes , der Grundstein eines evange¬
lischen Schulsaales gelegt . Daß in verschiedenen
Ansprachen auch die Borromäus - Enzyklika ge¬
streift wurde , war selbstverständlich . Doch nicht Ab¬
wehr derartiger unverzeihlicher Angriffe auf unsere
evangelische Kirche ist des Gustav -Adolf -Vereines
Aufgabe , sondern Stärkung unserer evangelischen
Brüder in der Diaspora . Und wenn wir hören , daß
außer unseren 49 württembergischen Gemeinden noch
2300 andere auf dem Verteilungsplan des deutschen
Gustav -Adolf -Vereins stehen, dann wird auch weiter¬
hin die Losung des Vereins in unsern Herzen bren¬
nen : „Lasset uns Gutes tun an Jedermann , aller¬
meist an des Glaubens Genossen ." o.

Ebingen,  18 . Juni . Infolge des andauernden
Regens waren die Veranstaltungen am zweiten Tag
des Gustav - Adolffestes  aus der näheren Um¬
gebung nicht so stark besucht, wie man erwartet hatte.
Dafür war die Beteiligung der hiesigen Einwohner¬
schaft um so lebhafter . Der Tag wurde eingeleitet
durch feierliches Glockengeläute und durch das Blasen
des Liedes : „Eine feste Burg ." Um ' /s8 Uhr war
ein Jugendgottesdienst (Festprediger Stadlpfarrer
Laurmann -Zuffenhausen .) Um 9 Uhr bewegte sich
der Festzug , bei dem die oberen Klassen der Schulen
Spalier bildeten , in die St . Martinskirche . Professor
Dr . Wurster -Tübingen hielt die Festpredigt . Als
Redner aus der Diaspora sprach Pfarrer Pommer-
Morchenstern (Nordböhmen ). Der Vereinsvorstand,
Hofprediger Dr . Hoffmann - Stuttgart , erstattete den
Jahresbericht . Umrahmt war die Feier durch Ge¬
sänge des Kirchengesangvereins . Nachmittags 4 Uhr

fand in der St - Martinskirche ein Kirchenkonzert
statt , das 10 Nummern umfaßte . Dabei wechselten
gemischte Chöre , Männerchöre , Soli , Vwlin - und
Orgelvorträge miteinander ab.

Friedrichshafen,  19 . Juni . Wie dem Süd¬
deutschen Korrespondenzbureau von zuständiger Seite
mitgeteilt wird , haben die beiden heute früh von 7
bis ff- 9 Uhr und nachmittags von 1— ff?3 Uhr
unternommenen Probefahrten  des 1-2 VII einen
durchaus befriedigenden Verlauf genommen . Ins¬
besondere hat sich die erstmals erprobte Passagier¬
kabine ausgezeichnet bewährt . Sie wies keinerlei Er¬
schütterung auf und erweckte das Gefühl , als befände
man sich in einem Salon . In der Kabine wurden
Versuche gemacht , um die Spannungsdifferenz zwischen
der Atmosphäre und dem Luftschiff festzustellen , wo¬
bei sich die denkbar größte Sicherheit vor Blitzgefahr
ergab . Von einem für morgen in Aussicht genom¬
menen dritten Probeaufstieg hängt der Termin der
Abreise nach Düsseldorf ab . Außer einer Anzahl
Aufsichtsratsmilglieder der Deutschen Luftschiffahrts-
Aktien -Gesellschaft , für die der Kreuzer gebaut worden
ist , sind vier Mitglieder der chinesischen Militär-
studienkommission hier eingetroffen.

Tübingen,  19 . Juni . Das Infanterie - Re¬
giment Nr . 180 rückt am Montag zu einer vier-
wöchentlichen Schieß - und Exerzierübung nach
Münsingen ab.

Mühlacker,  17 . Juni . Dieser Tage besuchte
eine Gesellschaft von 22 französischen Indu¬
striellen  die Großziegelei von Gebrüder Vetter
A .-G . hier . Unter Führung der Betriebsleitung
wurde die ausgedehnte , mit den neuesten maschinellen
Mitteln versehene Neuanlage besichtigt. Besonderes
Interesse erregte die hier erstmals aufgestellte , voll¬
kommen selbsttätige Einrichtung der eigentlichen
Fabrikationsräume , ein Werk der hiesigen Maschinen¬
fabrik von Karl Händle u . Söhne , die diesen Apparat
zur Zet auch in Berlin ausgestellt.

Ulm,  19 . Juni . Am Jllerkanal ist der Damm
auf eine lange Strecke zerstört worden , wodurch das
Wasser seinen Weg in die Festungsanlagen nahm,
welche Neu -Ulm wie einen Gürtel umgeben . Die
Stadt war im Westen von einem breiten See um¬
schlossen. Die Schützengesellschaft fah ihre neuerbaute
Halle nur mehr mit dem Dach aus dem braunen
Wasser ragen . . Der Friedhof war vollständig ab¬
geschnitten von der Stadt , so daß die angesetzten
Beerdigungen nicht stattfinden konnten . Die Gärten
der großen Gärtnerfirmen Neu -Ulms sind verheert.

Rottweil,  17 . Jan . Leider hat hier das
Hochwasser ein Opfer  gefordert . Der Untertertianer
Adolf Hauser,  Sohn des Oberreallehrers H . von
Freudenstadt , wurde seit gestern vermißt . Er ist
ertrunken.  Bei den angestellten Nachforschungen
fand ein städtischer Angestellter dessen Kleider wohl-
geordnet im öffentlichen Badhaus vor . Nach der
Leiche wird neckarabwärts gesucht. Allem Anschein
nach hat der junge Mann , der gerne allein ging,
auf einem Spazierweg einer plötzlichen Regung fol¬
gend im Neckar ein Bad genommen und ist von
den Fluten fortgetragen worden.

Aalen,  18 . Juni . Gestern ging bei Unterrom¬
bach, Reßlau , Hammersstadt u. a . Orten ein wolken¬
bruchartiger Regen  nieder , der das ganze Wiesen-
tal überschwemmte , so daß sogar das Vieh aus den
Stallungen gebracht werden mußte . Die Straße von
Unterrombach nach Aalen war bis heute früh auf
der Unterrombacher Seite nicht passierbar . Die Aal
verursachte zwischen Hofherrnweiler und Aalen große
Ueberschwemmungen , bis herein in die Stadt zur
Wilhelmsstraße . Auch hier mußte das Vieh aus
den Ställen gebracht werden . Die Hopfenstraße bis
hinunter zur Nudelfabrik steht so unter Wasser , daß
sie für Fußgänger nicht mehr passierbar ist. Vom
Sägewerk Enßlin u . Aißlinger bis hinunter nach
Wasseralfingen gleicht das Wiesental einem See;
ebenso das ist ganze Jndustriebahngebiet über¬
schwemmt . Die Staatsstraße Gaildorf -Aalen ist im
Ort Sulzbach 50 em hoch mit Wasser überschwemmt
und daher unpassierbar.

Crailsheim,  19 . Juni . Nachdem die Jagst
schon seit Mitte der Woche Hochwasser  geführt
hatte , ist sie infolge des anhaltenden Regens in der
Nacht zum Samstag über ihre Ufer getreten und
hat die Wiesen weithin unter Wasser gesetzt. Viele
Straßen und Wege waren bis heute früh unpassier¬
bar . Ein Knabe geriet in die Strömung , wurde
fortgerissen und nur mit Mühe von einem beherzten
Manne den Fluten entrissen . Das Wasser stieg bis
Samstag mittag und begann dann langsam zu fallen.
Vielerorts mußten die Erdgeschosse in den Häusern,
besonders die Ställe geräumt werden . Erheblicher
Schaden ist in den Mühlen entstanden . Aber auch
die Wiesen , Gärten , Felder , Brücken und Straßen

haben vielfach Schaden gelitten . In Stimpfach bei
Crailsheim standen viele Häuser unter Wasser . Das
Hochwasser führt eine Masse Holz , Balken und Stege,
namentlich auch Futtervorräte mit sich.

Vom Bodensee,  18 . Juni . Infolge des über¬
mäßig starken Regens der letzten Tage stieg der
Bodensee  vom Dienstag vormittag 7 Uhr bis
Donnerstag vormittag 9 Uhr , also in 50 Stunden,
um 72 Zentimeter . Die Wafferzufuhr beträgt zirka
388 Mill . Kubikmeter oder 3 Milliarden 880 Mill.
Hektoliter . Der Seepegel zeigte als höchsten Stand
5 .44 Meter . — Interessant ist eine Statistik über
die Hochwasserstände während der letzten 10 Jahre.
Es erreichte der See seinen höchsten Stand : 1904
am 4 . Juni mit 4,73 Meter , 1909 am 14 . Juli
mit 4,62 Meter , 1905 am 8 . Juli mit 4,29 Meter
und 1910 am 17 . Juni mit 5,44 Meter . Im Sep¬
tember 1890 stieg der See auf 5,58 Meter . Seit¬
dem hat er den heurigen hohen Wasserstand nicht
mehr erreicht . Der Bodensee , der am Samstag
nochmals um 3 Zentimeter gestiegen ist , hat damit
die Pegelhöhe von 5,47 Metern erreicht . In Langen¬
argen mußten einige zu ebener Erde gelegene Woh¬
nungen geräumt werden.

Heidenheim,  18 . Juni . Wieder eine Sub¬
missionsblüte:  Zu den Grabarbeiten des neuen
Volksschulhausneubaues liefen Offerten yon 6010
bis 8505 Mk . ein . Nachdem der billigste Offertensteller
in der Gemeinderatssitzung bestimmt erklärt hatte,
daß er richtig kalkuliert habe und die Arbeit zu
diesem Preis wohl ausführen könne, wurde ihm der
Zuschlag erteilt . Nach kurzer Zeit erklärte er unter
gehaltlosen Ausreden , daß er die Arbeit nicht aus¬
führen könne und werde . Die Grabarbeiten werden
nun in Regie des Hochbauamtes ausgeführt , da der
Gemeinderat keine Lust hatte , nach diesen Erfahr¬
ungen die nächsthöhere Offerte zu berücksichtigen.
Der Offertsteller wurde wegen Vertragsbruches von
jeder ferneren städtischen Arbeit ausgeschlossen.

Waldsee,  18 . Juni . In dem Bierkeller des
Bräumeisters Krauß zum Klosterbräu wurde die Tür
gewaltsam geöffnet.  Der Einbrecher schlug an
einem Gärgeschirr die Spunden heraus und ließ
3700 Liter Bier auslaufen . Zwei Fässer Bier hat
er außerdem gestohlen . Man vermutet einen Racheakt.

Eßlingen,  18 . Juni . Einen gesunden  Durst
entwickelten die Friseure , die dieser Tage ihre Landes¬
versammlung hier abhielten . Sie wurden von der
Stadt zu einem Jmbis eingeladen , für den den er¬
staunten Stadtvätern statt der angesetzten 150 Mk.
eine Rechnung von rund 600 Mk . überreicht wurde.

Stuttgart,  18 . Juni . Bei der heute auf der
Stadtdirektion vorgenommenen Ziehung der Roten
Kreuz -Lotterie fielen die Hauptgewinne auf folgende
Nummern : 30000 Mk . auf Nr . 54501 , 10000 Mk.
auf Nr . 69 242 , 3000 Mk . auf Nr . 3298 , je 1000
Mark auf Nr . 47181 , 41023 , je 500 Mk . auf Nr.
37 081 , 8941 , 12 086 , 12 050 . (Ohne Gewähr .)

Stuttgart,  18 . Juni . Auf dem heutigen Groß¬
markt kosteten Kirschen 10 — 22 ^s, Prestlinge 15
bis 40 per Pfund.

Llus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  14 . Juni . Gerichtsferien.
Wir machen unsere Leser jetzt schon darauf aufmerk¬
sam , daß am 15 . Juli die Gerichtsferien  beginnen.
Während der Ferien werden nur in Feriensachen
Termine abgehalten und Entscheidungen erlassen.
Feriensachen sind (nach Z 202 des Gerichtsverfassungs¬
gesetzes, ergänzt durch die Novelle vom 1. Juni
1909 ) : 1. Strafsachen , 2 . Arrestsachen und die eine
einstweilige Verfügung betr . Sachen , 3 . Meß - und
Marktsachen , 4 . Streitigkeiten zwischen dem Ver¬
mieter und Mieter oder Untermieter von Wohn-
räumen oder anderen Räumen , oder zwischen dem
Mieter und Untermieter solcher Räume wegen Ueber-
laffung , Benützung oder Räumung , sowie wegen
Zurückhaltung der von dem Mieter oder dem Unter¬
mieter in die Mieträume eingebrachten Sachen,
4a Streitigkeiten zwischen Dienstherrschaft und Ge¬
sinde, zwischen Arbeitgebern und Arbeitern hinsichtlich
des Dienst - oder Arbeitsverhältnisses usw ., 5 . Wechsel¬
sachen, 6 . Bausachen , wenn über Fortsetzung eines
angefangenen Baues gestritten wird . In dem Ver¬
fahren vor den Amtsgerichten hat das Gericht auf
Antrag auch andere Sachen als Feriensachen zu be¬
zeichnen. In dem Verfahren vor den Aandgerichten,
sowie in dem Verfahren in den höheren Instanzen
soll das Gericht auf Antrag auch solche Sachen,
welche nicht unter die oben unter 1— 6 aufgezählten
fallen , soweit sie besonderer Beschleunigung bedürfen,
als Feriensachen bezeichnen. Die Bezeichnung kann
vorbehaltlich der Entscheidung des Gerichts durch
den Vorsitzenden erfolgen . Auf das Kostenfestsetzungs-



verfahren , das Mahnverfahren , das Zwangsvoll - '
streckungsverfahren und das Konkursverfahren sind
die Ferien ohne Einfluß.

Neuenbürg , 18 . Juni . Das Ausverkaufs
wesen ist bekanntlich durch das Gesetz vom 4.
Juni 1909 des näheren geregelt worden und wich¬
tige Bestimmungen wurden getroffen , die der Ge¬
schäftsmann kennen sollte , will er sich einerseits vor
Schaden bewahren , andererseits aber auch berechtigte
Interessen nicht preisgeben . Ein soeben im Verlag
von A. u . S . Weil in Tübingen erschienenes Werk
„Der Ausverkauf im Lichte des neuen Ge¬
setzes über den unlauteren Wettbewerb " von
H. Schäfer behandelt das Thema in erschöpfender
und gemeinverständlicher Weise . Zahlreiche praktische
Muster geben ihm für die Hand des Geschäfts¬
mannes besonderen Wert . Das Buch kann zum
Preise von 1 ^ (broschiert ) und 1 50 (ge¬
bunden) auch von der Expedition dieser Zeitung be¬
zogen werden.

Wildbad , 20 . Juni . Unsere Bergbahn hatte
am gestrigen Sonntag wieder einen sehr lebhaften
Verkehr . Es wurden nicht weniger als 3099 Per¬
sonen befördert . Die Tageseinnahme ist 1200 Mk.

Arnbach,  19 . Juni . Seit weniger Zeit wird
hier , wenn die Leute auf dem Felde oder sonst aus¬
wärts sind, gestohlen . Nun ist einer der Diebe , ein
13jähriger Schüler , ermittelt worden . Dieser ist mit
einer beispiellosen Frechheit in fremde Häuser ein¬
gestiegen und hat immer die ganze Wohnung abge¬
sucht, bis er Geld fand , das er dann an sich nahm,
um es zu Schleckereien zu verwenden.

§ Conweiler,  18 . Juni . Gestern abend er¬
eignete sich ein schwerer Unglücksfall . Der Tag¬
löhner Michael Rentschler  von hier sollte für
Friedrich Klink  einen Wagen mit Langholz weg¬
fahren . Bei Ctzenroth kam er aber so un¬
glücklich unter den schwerbeladenen Wagen , daß
ihm der Oberschenkel völlig zermalmt wurde . Der

Schwerverletzte mußte zwei Stunden Hilfslos auf
der Straße liegen . Gegen 12 Uhr nachts wurde
er von zwei Gendarmen aufgefunden , die seine Ueber-
bringung ins Krankenhaus nach Ettlingen anordneten,
wo sein Bein amputiert werden mußte . Infolge des
großen Blutverlustes dürfte er wohl kaum mit dem
Leben davonkommen.

** Pforzheim,  19 . Juni . Zur Rathaus¬
erweiterung  sucht der Stadtrat beim Bürger¬
ausschuß um die Bewilligung eines Kredits von
495 400 ^ nach . Nach dem projektierten Anbau
erhält das Rathaus die doppelte Grundfläche wie
bisher.

Pforzheim,  18 . Juni . Die diesjährige Jahres¬
versammlung der Vereinigung südwestdeutscher Be¬
zirke im Verein für Handlungs - Kommis  von
1858 (kaufm . Verein ) in Hamburg findet am 17 ./18.
September hier statt . Bei dieser Gelegenheit sei
darauf hingewiesen , daß in Mannheim eine Landes¬
geschäftsstelle errichtet worden ist. Der Geschäfts¬
betrieb erstreckt sich über Baden , Württemberg,
Esaß -Lothringen und Pfalz . Der Verein hat schon
über 147 000 Stellen besetzt.

** Pforzheim,  19 . Juni . Infolge des regen¬
losen , sonnigen Wetters konnten die Wettspiele und
das Wetturnen , das die Pforzheimer Turngesellschaft
zu ihrem 15jährigen Gründungsfest veranstaltete , den
besten Verlauf nehmen . Die Wettspiele zogen eine
Menge Zuschauer an . Vereine aus Baden und der
Pfalz hatten dazu ihre Spielmannschaften gesandt,
die Fußball , Faustball , Netzball , Tamburin usw.
um die Wette spielten . Gestern abend war Fest¬
bankett , heute abend ist Festball.

Pforzheim.  19 . Juni . Im Mühlkanal wurde
vor 19 Jahren die Leiche eines 8 Tage alten Kaben
gefunden . Die Nachforschungen nach der Mutter
waren erfolglos . Jetzt hat eine Dienstmagd von
Conweiler freiwillig gestanden , daß sie damals den
Knaben ins Wasser geworfen hat.

Vermischtes.
Im Zirkus Charles in Trier  wurde neulich

während einer Vorstellung die Dompteuse Miß
Charles von einem ihrer vierzehn Berberlöwen an»
gegriffen . Das wütende Tier zerriß ihr die Wange
und brachte ihr sonstige Verletzungen bei . Das ent¬
setzte Publikum kam zur Ruhe , als der Direktor in
den Käfig sprang und die blutende Dompteuse rettete.

In Hagen  i . W . brannte dieser Tage einem
Polizeibeamten ein Häftling durch , der dem Gerichte
vorgeführt werden sollte . Der Flüchtling rannte die
Bergstraße hinauf und konnte von mehreren Männern,
die ihm den Weg versperrten , nicht gehalten werden.
Als er eben in die Schulstraße einbiegen wollte,
kam ihm das 20 jährige Dienstmädchen Ella St.
entgegen . Das Mädchen übersah die Situation , und
im rechten Moment griff es den stämmigen Burschen
beim Wickel und hielt ihn so fest , daß diefer halb
vor Verblüffung , halb auch, weil das forsche Madel
gut zuzupacken wußte , stehen blieb und von dem
herankeuchenden Beamten wieder in Empfang ge»
nommen werden konnte . Unter den bewundernden
Zurufen der „Herren der Schöpfung " entfernte sich
die „tapfere Ella " vergnügt lächelnd.

In Lubeny  bei Leutschau verweigerte die Be¬
hörde die Beerdigung eines plötzlich verstorbenen
Fremden auf dem Ortsfriedhof . Die Bevölkerung
wollte die Beerdigung gewaltsam durchsetzen uns
widersetzte sich der Gendarmerie . Diese gab Feuer,
wodurch acht Personen tödlich und ebenso viele
Personen schwer verletzt wurden.

«-

>Auf den Eiytiiler
klintliehe Bekanntmachungen unS privat - klnzeigen.

Reuenbürg.

Bekanntmachung und Erlaß an die Ortsvorstchcr,
betreffend

die Aushebung und die Vorladung der Militärpflichtigen vor die Kgl . Oberersatzkommisfion.
Der Reise - und G.eschäftsplan der Kgl . Oberersatzkommission für die dies¬

jährige Aushebung im Aushebungsbezirk Neuenbürg ist folgender:
Montag den 27 . Juni 191V:

Vorstellung der in den Vorstellungslisten L , 6 und v , sowie der in den Bei¬
lagen I , II und III enthaltenen Leute , sämtlicher Schneider , Visitation eines
Teils der Felddienstunfähigen und Invaliden.

Dienstag de» 28 . Juni 1910:
Vorstellung eines Teils der in Liste L enthaltenen Leute und eines Teils der
Felddienstunfähigen.

Donnerstag den 3V. Juni 1910:
Vorstellung eines Teils der in Liste L enthaltenen Leute und Prüfung derReklamationen.

I . Hienach haben auf dem Rathause in Neuenbürg zu erscheinen:
a) am Montag den 27 . Juni 191V , morgens präzis 7 /2  Uhr:

diejenigen Militärpflichtigen , welche bei der Musterung als „dauernd un¬
tauglich " bezeichnet und zur „ Ersatzreserve " und zum „ Landsturm I" in Vor¬
schlag gebracht wurden;
b) am Dienstag den 28 . Juni 191V , morgens Präzis 7 /2  Uhr:

ein Teil derjenigen Militärpflichtigen , welche bei der Musterung für „ taug¬lich" erklärt wurden;
e) am Donnerstag den 3V. Juni 191 «, morgens präzis 7 /2 Uhr:

I . der Rest der bei der Musterung für „ tauglich " erklärten Pflichtigen.
2) diejenigen Militärpflichtigen , bei welchen noch über ein Reklamations¬

gesuch zu entscheiden ist, nebst etwaigen Angehörigen.
Sämtliche Schneider (taugliche und nichttaugliche ) werden am ersten

Aushebungslage vorgestellt und müssen am »Montag den 27 . Juni 191S,
Vormittags 7 /̂2  Uhr erscheinen und ihre sämtlichen Arbeitszeugnisse vorlegen.

Diejenigen , welche bei der Musterung von der Ersatzkommission aus irgend
einem Grunde „zurückgestellt worden sind, sowie die „ angeuscheinlich dauernd
Untauglichen " bleiben von der Gestellung vor der K . Oberersatzkommission ent¬
bunden , haben also nicht zu erscheinen.

II . Zur Vorladung der Gestellungspflichtigen , sowie der Angehörigen der
Reklamierten , werden den Ortsvorstehern demnächst besondere Vorladungsbogen
zugehen, welche mit unterschriftlicher Eröffnungsbescheinigung bis spätestensbis 22 . bs . Mts . anher vorzulegen sind.

Anstände , welche sich bei der Vorladung ergeben , sind sofort anzuzeigen.
Bei der Vorladung sind die Gestellungspflichtigen über die Folgen des Unge¬
horsams (Z 26 Z . 7 W .-O .) zu belehren und anzuweisen , ihre Losungsscheiue
unfehlbar mitzubriugen , auch sind die Pflichtigen darauf hinzuweisen , daß die
Vorstellung vor der Oberersatzkommission nicht nach der Reihenfolge der Ge¬
meinden erfolgt , daß vielmehr jeder von Anfang an sich auf den Aufruf bereit
halten muß , widrigenfalls er Strafe und Einreihung ohne Rücksicht auf seine
Losnummer zu erwarten hat.

III . Die Ortsborsteher haben dafür zu sorgen , daß ihre Leute zu der
vorgeschriebenen Zeit erscheinen ; das Erscheinen der Ortsvorsteher selbst ist nicht
erforderlich.

Die Ortsvorsteher werden ferner beauftragt , auf möglichste Reinlichkeit
der Gestellungspflichtigen am Körper und in der Wäsche hinzuwirken und die
Leute vor der Aushebung auf die Bestimmung des Z 65 Ziff . 3 der Wehr»
ordnuna , wonach jeder Versuch zur Täuschung gerichtlich strafbar ist, sowie auf
8 71 Ziffer 7 und ß 72 Ziffer 3 der Wehrordnung aufmerksam zu machen,
welche bestimmen , daß die Entscheidung der Kgl . Oberersatzkommission endgültig
ist und daß jeder in den Grundlisten des Aushebungsbezirks aufgeführte Militär¬
pflichtige berechtigt ist, im Aushebungstermin zu erscheinen und der Kgl . Ober¬
ersatzkommission etwaige Anliegen vorzutragen.

Zugleich wird daraus hingewieseu , daß Anträge auf Zurückstellungoder Befreiung vom aktiven Dienst im Aushebungstermin nur noch an¬
gebracht werde « könne «, sofern die Veranlassung zur Reklamation erst nach
Beendigung des Mnsterungsgeschäfts entstanden ist, und daß solche Gesuche
spätestens im Aushebungstermin anzubringen find. Auch genügt eine aus¬
schließlich mündliche Reklamation nicht ; ein Erscheinen von Anverwandten usw.
im Aushebungstermin ist somit wertlos , wenn nicht vorher schon eine schriftliche
Reklamation vorliegt.

Militärpflichtige , welche ihren Aufenthalt in einem andere « Aushebungs¬
bezirk Haben, müssen sich in dem Aushrbungsbezirk ihres Aufenthaltsorts zur
Aushebung stellen . Scheinverzüge sind sofort zur Anzeige zu bringen . In
einem solchen Falle werden die betreffenden Militärpflichtigen selbst nach der
Aushebung noch nach dem richtigen Aushebungsbezirk überwiesen.

IV . Vorstrafe « der Militärpflichtigen sind, soweit dies noch nicht geschehen
sein sollte , ohne Verzug hieher anzuzeigen , ebenso sind etwaige ortskundige
Fehler einzelner Militärpflichtiger — z. B . geistige Beschränktheit , epileptische
Anfälle usw . — falls solche nicht schon bei der Musterung zur Sprache gebracht
worden sind, sofort hieher anzuzeigen . Bei Schwerhörigen , Nervenleidende «,
Stotternde », Geisteskranken oder Taubstummen verlangt die Kgl . Oberersatz¬
kommission ärztliche Zeugnisse , welche, wenn sie nicht von beamteten Aerzten
ausgestellt sind, stets amtlich beglaubigt sein müssen ; dieselben sind, soweit noch
nicht geschehen, dem Oberamt einzusenden.

V . Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß kein Militär-
Pflichtiger in Rücksicht auf Familienverhältnisse znm Train mit kurzer Dienstzeit
bestimmt wird und daß die Kgl . Oberersatzkommission wiederholt die bestimmte
Erwartung ausgesprochen hat , daß solche Gesuche um Zuteilung zum Train mit
kurzer Ausbildung nicht zur Vorlage gebracht werden.

VI . Die Stammrollen mit Beilagen von 1908 , 1909 und 1910 , sowie
diejenigen älterer Jahrgänge , in welchen Militärpflichtige verzeichnet find , die
Heuer zur Aushebung zu erscheinen habe » , find bis spätestens 22 . Vs . Mts.
hieher eiuzusende ».

Den 10 . Juni 1910 . Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission,
Oberamtmann Hornung.



Bekanntmachung,
betreffend die Behandlung der noch im Umlauf be¬

findliche« Eintalerstücke dentsche« Gepräges.
Auf Grund des § 14 Abs. 1 Nr. 1. 2. Abs. 2 des Münz-

gesetzes vom 1. Juni 1909 (Reichsgesetz-Blatt S . 507) hat der
Bundesrat im Verfolg der am 27. Juni 1907 beschlossenen
Außerkurssetzung der Eintalerstücke deutschen Gepräges (vgl. die
Bekanntmachung vom gleichen Tag, Reichsgesetzbl. S . 401) die
nachfolgende Bestimmung getroffen:

Die bei den Reichs- und Landeskassen noch eingehenden
Eintalerstücke deutschen Gepräges sind durch Zerschlagen
oder Einschneiden für den Umlauf unbrauchbar zu machen
und alsdann dem Einzahler zurückzugeben.

Ferner hat der Bundesrat sich damit einverstanden er¬
klärt. daß die Kassen der Reichsbank mit diesen Talern
in gleicher Weise verfahren.

Berlin, 28. April 1910.
Der Reichskanzler.

In Vertr. : (gez.) Wermuth.

Bekanntmachung,
betreffend die Einziehnug von Reichskaffenfcheinen.

Der Bundesrat hat auf Grund des Z 2 des Gesetzes zur
Aenderung des Gesetzes, betreffend die Ausgabe von Reichs¬
kassenscheinen, vom 5. Juni 1906 (ReichsgesetzblattS . 730)
folgende Bestimmung getroffen:

Die mit dem Datum vom 10. Januar 1882 ausgefertigten
Reichskassenscheine zu 50, zu 20 und zu 5 sowie die mit
dem Datum vom 5. Januar 1899 ausgefertigten Reichskassen¬
scheine zu 50 -/A werden vom 1. Januar 1911 ab nur noch
bei der Königlich Preußischen Kontrolle der Staatspapiere ein¬
gelöst.

Berlin, 28. April 1910.
Der Reichskanzler.

In Vertr. : (gez.) Wermuth.
Auf vorstehende Bekanntmachung werden die Gemeinde-

Pfleger noch besonders hingewiesen.
Neuenbürg, 17. Juni 1910.

K. Oberamt.
Oberamtmann Hornung.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Die durch Beschluß des Amtsgerichts Neuenbürg vom

25. April 1903 wegen Trunksucht erfolgte Entmündigung
der am 30. November 1858 in Birkenfeld, O/A. Neuenbürg,
geborenen Marie Elifabethe Regelmaun , geb. Schroth,
Ehefrau des Landwirts Christian Regelmanu daselbst, ist
durch Gerichtsbeschluß von heute

wieder aufgehoben
worden.

Den 17. Juni 1910. Moerike.

K. Forstamt Neuenbürg.
Stmmnhdlj-Vrrdaiis
am Dienstag, 28. Juni d. I .,

vormittags 10 Uhr
in Neuenbürg (Rathaus ) aus
Staatswald Mönchswald, Gen¬
genbronn, Gidesplatte, Hundloh,
Büchert, Rotwicsle, Schwärmer
Rain , Kieselrain, Scheerer, Rot¬
hau, Slollenumkehr, Fuchsloch,
Rotenbach, Straubenhardt und
Tröstbachhalde:
Rotbuchen: 18 Stück mit Fm.:

1,51 I ., 1,67 II ., 1,38 III .,
4,80 IV. und 0,86 V. Kl. ;

Nadelholz-Langholz: 2802 St.
mit Fm. : 614 1. , 962 II .,
888 III . , 295 IV. , 203 V.
und 27 VI. Kl.;

Nadelholz-Sägholz: 194 St.mit
Fm. : 115 I. , 76 II . und
10 III . Kl.

Auszüge sind gegen Bezahlung,
Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt zu beziehen.

Reuenbürg, den 20. Juni 19 10.

Tiefbetrübt teile ich Verwandten und Freunden
mit, daß meine l. Frau , unsere Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Nsrgsrete NüIIer
heute früh  7ffi Uhr nach längerem Leiden im Alter
von 39 Jahren aus diesem Leben abgerufen wurde.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der trauernde Gatte : August Müller.
Beerdigung vom Sterbehaus aus am Mittwoch nach¬
mittag4 Uhr auf dem neuen Friedhof in Neuenbürg.

K. Forstamt Simmersfeld.
Kkigh«lr-Verka«f

am Freita  g den 24. Juni,
vormittags 10 Uhr

im „Hirsch" in Simmersfeld:
Scheidholz aus sämtlichen Hüten:

Buchen: Rm.: 6 Scheiter,
21 Anbruch; Nadelholz:
Rm. : 8 Prügel, 174 Anbruch.

Wildbab, den 20. Juni 1910.
1 ' ockSS - H . LLLSLAS.
Nach langem, schwerem Leiden ist unserel. Gattin,

Mutter, Schwester und Schwägerin

Gewerbeverein
Neuenbürg.

Montag de» 20 . ds. Mts .,
abends'/-9 Uhr

findet im Lokal Keck

statt. Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Aer Worstand.

Neuenbürg.

ekanntmachung.
Die Einweihung - es neuen Friedhofes
findet anläßlich der Beerdigung der Frau MargaretheMüller am nächsten

Mittwoch den 22 . ds. Mts ., nachmittags 4 ',2  Uhr
statt, wozu die verehrliche Einwohnerschaft hiemit eingeladen wird.

Den 20. Juni 1910. Stadtfchnltheißenamt.
Stirn.

SÜAlsri»
wird angenommen.
Pforzh. Dampfwaschanstalt,

Birkenseld.

Ein Mädchen
nicht unter 17 Jahren , sofort
oder aus 1. Juli gesucht.

Zu erfragen in der Exped.ds. Blattes.

Bauplatz
(Wiese, Acker oder Garten)
für 1 Familienhaus im
Euztal zu kaufen gesucht.

Offerte mit Angabe der
Fläche, Preis u. Bedingungen
an die Exped. ds. Blattes.

5-

gegen 1. Sicherheit auf neu¬
erbautes Wohnhaus und Aecker
bis 1. Juli gesucht.

Zu erfragen in der Expedition
des „Enztälers".

bleckten
»>» . a . trocken « Lcduppcnkleckt»,
»kropk . kkrem », ttLUtLusrckILK«,

offene füke
>«in»cdilien, za«,

büre k-Inxer, »Ite viui ^W»
»l»ü ott , ,dr wlrtvLclUk;

»er bisder vergeblich twMtz
»edettt ru iveräen . macke aoek «ln«»
Vrrruck mit äer Kestens bevLdrt»

IPno Salbe
kr«I von »ckLÄl. 8e»taaÄt«U«» .
^ Dos« Mark l,IS 2.2S.
ß»»ksekf»idso ««Ken tLxllek «t».

Nur eckt ln OrlxinalpaclnmU
veiL -xrün - rot »nä mit Nr » »

lindert 6eLo.,V̂ eind2klL-l)r«rck«».friscdunL «n vels « man rurüek.
2u Kaden i» äen Xpotkekeu.

Wildbad
—  König -Karlstraße — ^
in der Villa De Ponte.

MsWllseil
schwarz, weiß und farbig, ein
fach bis hochfeinst, empfiehlt zu
billigsten Preisen  ^
L. Vseilldrkllnvr MM . >

lob . : Helen« 8ebsnr.

Kvt ».
heute vormittag IOV2 Uhr im Alter von

49 Jahren zur wohlverdienten Ruhe des Herrn ein¬
gegangen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
In tiefster Trauer:

Oberlehrer Gpplev mit seinen 4 Söhnen.
Meerdigung : Mittwoch nachmittag 4 Hlhr.

§
§

Saisontheater in Neuenbürg.
Kasthairs zum„Anker".

Dienstag  den 21 . Juni , abends V-S Uhr

All -KeibeEerg.
Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm Meyer -Förster.

Mittwoch den 22. Jnni ds. Js ., nachmittags 4 Uhr:
Große Volks - « nd Kinder -Dorstellnns -

Kaufet und Hretek.
Kinder bezahlen auf alle« Plätze« halbe Preise . "

Garantiert reine , kräftige rote
und weitzeNeckarmine
für Kranke und Rekonvaleszenten
sehr empfehlend , Per Liter 6V Pfg.
in Fässern von 20 Liter an , versendet

Herm. Rösch z. „Schützen",
Bietigheim (Württbg.).

lAesstsIid » xesokUt »t)
ein natürlicher Früchteextrakt , die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbckümmliches u. haltbares
Hausgetränke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur auf8 Pfennig

stellt. Portionen zu 150,100 und 50 Wer
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschäftm.

Niederlage « durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
IluA» 8vlir»4er vorm. Julius 8vln-aäero-ollsrdaoU-Stuttxsrt.

I nvp s 1 an w 5>oso 12 Uarlc,».USV «I I M », ?orto r,.llsts25kes!
empUsIM «Ns 6svsi 'Ll»§6lltQr

Stuttgart,
LavüIsIstrLsss 20u. LSnixstrass»lg
a. alls VvrlcLnksgtsUsll äss

empfiehlt̂ - LM- v. » «eb.

Emsmilitchaiis
(zwischen Birkenfeldu. Höfen)
mit Garten oder Grasplatz
in schöner  sonniger Lage
sucht zu kaufen.

Offerte mit Angabe der
Fläche, Preis u. Bedingungen
an die Exped. ds. Blattes.

Tüchtiger, ehrlicher

Hausbursche
wird bis 1. Juli gesucht.

„Sonne ", Calmbach.

Reißzeuge
bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl bei C. Meeh.

Redaktion , Druck uud Verlag von C. Meeh  in Neueubüra.
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